


Trude seufzte und zog ihre Jacke
an und dann folgte sie den beiden
in das Zirkuszelt. Inzwischen
waren die Besucher verschwunden,
auf den Rängen lagen Krümel und
leere Flaschen und vergessene
Schals. In der Manege standen die
Mitglieder des Zirkus Woimick.
Das waren nicht viele, denn der
Zirkus Woimick war ein sehr
kleiner Zirkus. Aber alle waren sie
gespannt. Und über ihnen in der
Luft surrte aufgeregt Woimick
herum, der Zirkusdirektor. Er war
ein sehr kleiner Direktor, selbst für
einen so kleinen Zirkus: eine
winzige Fruchtfliege mit roten
Augen. Doch heute wirkte er
mindestens doppelt so groß wie
sonst. Mit dem metallenen Knauf



seines Spazierstocks schlug er
gegen eine der Eisenstangen, die
das Zelt hielten.

»Sind jetzt alle da? Gut! Hört
her!«, rief er übermütig und
schwenkte den Spazierstock.

Alle wurden still und schauten
erwartungsfroh auf ihren winzigen
Direktor.

Woimick strich sich den
Glitzerfrack glatt. »Meine lieben
Freunde, heute habe ich eine große
Ankündigung zu machen. Wie ihr
alle wisst, spiele ich jede Woche
Lotto.«

Ein Raunen ging durch die
Menge seiner Zuhörer. Der
Gewichtheber wechselte Blicke
mit dem Clown, Sägebrecht mit
seiner Zersäge-Jungfrau. Und



selbst die Wahrsagerin hatte nicht
die leiseste Ahnung, was jetzt
kommen würde.

Nur Nelli hatte eine Idee. »Jetzt
isses passiert. Er hat den Zirkus
verspielt.«

»Ruhe!«, wies sie der
Gewichtheber (und Hirschkäfer)
Lukas zurecht und klapperte
drohend mit dem Geweih.

»Einige von euch«, sagte
Woimick mit
zusammengekniffenen Augen,
»einige von euch haben übers
Lottospielen ja schon immer freche
Bemerkungen gemacht.«

»Was heißt hier freche
Bemerkungen«, erwiderte Nelli,
»die Chance auf einen
Hauptgewinn ist bei dieser



Methode eins zu anderthalb
Millionen. Du könntest dir genauso
gut die Abgabegebühr für den
Lotterieschein in Pfennigen
auszahlen lassen und damit Leute
bewerfen. Die Chance, dass du die
Fruchtfliege deiner Träume auf
den linken Flügel triffst, ist größer
als die Chance, dass du was Großes
gewinnst.«

»Sogar eins zu 1,7 Millionen«,
entgegnete Woimick gelassen. »Na
und?«

»Na und?«, dozierte Nelli. »Lass
es uns mal logisch angehen. Wie
viel Geld investierst du jede Woche
ins Lottospielen?«

»Was ist denn nun?«, rief Hilde,
die Zersäge-Jungfrau, dazwischen.
»Warum das ganze Tamtam?«



»Eben«, ertönte es von Rembert,
dem Illusionisten.

»Nelli soll die Klappe halten«,
rief Sägebrecht. »Woimick,
erzähl!«

Nelli hob die Pfote und wollte
noch etwas sagen, aber Trude
pikte ihr den Ellbogen in die
Rippen. Das fand Nelli ziemlich
frech. Wie konnten diese Banausen
sie nur alle unterbrechen, wenn sie
Woimick etwas vorrechnen
musste?

Woimick, dem kleinen Mistkerl,
schwoll vor Stolz der Thorax. »Ich
hab gewonnen«, verkündete er.
»Letzte Woche. Den Hauptpreis.
Zweitausendvierhundertdreiundfünfzig
Goldstücke und fünfzig Pfennig!«

Eine Sekunde lang war es sehr


